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Strandbad ,Gänschaufel !In
dennächstenTagenam6 .d .M.
9 UhrVormittagswirddas
städt .StrandbadGänschaufel
derallgemeinenBenutzungüber¬
gebenwerden .UmjedesMit¬
verständnis vonvornehmen

zu beseitigen ,mußgleich
hier betontwerden ,daßes
sich beimGänschauselum
ein Bad und nicht an eine
Heilanstalt handelt ,daß
also Sandbäder ,Einfachun¬
genetc .vonderGemeinde
Wiennicht verabreichtwer¬

den und daß es demPersonal
untersagtist ,irgendwelche
heilchen zu derenvorzu¬
nehmen .DieAnlagenhaben
seit demVorjahreeineDurch¬
greifende Umgestaltunger¬
fahren ,die sichnichtaufeine
ausgiebigeVergrößerungallein
beschränkte ,sondernauchdas
Zielverfolgte ,dennatürlichen
Vorzugder Hasel ,denBade¬
stand in weitesten Maße
derBenützungzuerschließen
denndie Naturhat hiervon
vornhereinmehrgeboten ,als
menschlicheTätigkeitleisten
könnte ,imGebietderGroß¬
stadt einenStrand ,derzwar
desWellenschlagesentbehrt
dafüraberVorteileaufweist ,
die manihm wirklichenSee¬
rädernfehleneinentadellos
reinen ,in denengehäuften
Wellhand ,warmesLadewasser

um 3 .wärmer als in
der großen Donau ,eine

reichlich Vegetan u .a .
diesennatürlichenVorzügen
konntehier mancheKultur¬

errungenschaftDienstbarge¬
machtwerden ,dieanderwärts
vielfachentbehrtwird ,so
elektrischesLicht ,hochquellen¬
wasser .ZurEinzelnenwürde
bei der Herstellungdarnach
getrachtet ,alleErfahrungen
desVorjahresunddievielen
oft sehr bemerkenswertenAn¬
regungendes Publikumsso¬
weit als möglichzuverwarten

EineHauptlagegaltderSchwie¬
rigkeit des Verkehrszurund
vonder Badenstalthiersteht

zwardiegänzlicheUnzuläng¬
lichkeit derReichsbrückung
immereiner gründlichen
Reformim Wege .Immerhin
würdedurchAnlageneuer
AusweichenderStraßenbahn
Beschritzungder bisAugust
1907überhauptnichtbeschritzten
Brückeauf KostenderGemeinde
Wien ,darnachgestrebt ,den
sehrberechtigtenKlagendes
Publikumseinigermaßenab¬
zuhelfen .Imzusammenhang
hiemit wurde auch die Über¬
fuhrumgestaltet ,furErrich¬
tungvonDämmenundLandungs¬
stegenwurdezunächstderWasser¬
wegvon135mauf 46herab¬
gesetztundhiedurchauchdie
Überfahrtszeit aufrunden
Drittel der bisherigenverkürzt ,
Außerdemist einelektrischer
BetriebnachAnalogiederOber¬
leitungsstrafe derStraßen¬
bahnenin Einrichtungbegriffen,
der nochimLaufedesMonaten
in den Handbetrieber¬
setzen unddieÜberfahrt

249
einer Minuteermög¬

lichen wird .Zweiweiter
Jahrenvermitteln dieZu¬
fahrt vomKagran-Stadtauer¬
UfersowievonderKagrauer
Reichsstraße( nächstFischers

Gasthaus .
ImBadeselbstist diebisherige

ZentralisationallerKabinen
Kleiderkasten etc .beimHaupt¬
gebäudeaufgegebenunddie
AuskleideEinrichtungensindin
alle drei auchtteiledesBades,
(Frauen-Herren&amp ;Familien¬
bad in Grünchen( Kabinen
undKleiderkastengetrennt
verteilt undüberall inmög¬

lichste NähedesStrandesge¬
bracht worden ,dieseEinrich¬
tung bedingt zwaranÜber¬
wachungspersonalerhebliche
Mehrkosten ,gibt aberdem
PublikumgrößereBewegungs¬
Freiheit undBequemlichkeit
DasDammbadweis 45Ka¬

binnen ,306 Kleiderkasten ,das
Herrenbad150 Kabinenund
1020 Kleiderkasten auf¬

ihmFamilienbadegibtes
umKabinenu .zw .98für
Herren ,92 für Namen .Eine
AnzahlvonKabinenist indoppel¬
ter Größeund mitbequeme¬
ren Einrichtungenausgeführt
worden .Einschließlich der
Badegelteetc .ist für2700
Personengegen600imVor¬
Jahre vorgesorgt .

Entlang allen Kabinen
und Kleiderkasten laufen
breite betonierte Wegebis
zu den für jede Gruchesepa¬
rat vorgesehenenDuschen
insgesamt 31 ) ,wodurch



Entfernungdes Landesin
radikaler undhygienischEin¬
wandfreierer Weiseermög¬
lichtwirdalsinWassergefaßen,

Die größte Müheundder
bedeutendsteKostenaufwand
wurdeder Ausgestaltungdes
Strandesgewidmet,dasGefälle
desselbenist jetzt auf ,eine
Streckevonmehrals einenhalben
Kilometerein sogleichmäßig
geringes ,daßauchNichtschwimmer
ca 30Schritte weit insWasser¬
gehen können ,währendder
StrandgratüberHochwasser¬
höheangeschüttetist .

DiegroßeLängenentwirkung
des Strandeswurdedadurch
erreicht ,daß er imBogen
bis umdie abgedachteöst¬
liche ExkederGaselherumge¬
führt wurde .Ein Teil desfrei¬
herenEndesderTafelistjetzt

als keines Filand demStrande
vorgelagert .

Dieser neueStrandteil
bietet denschönstenAusblick
auf die weite vongrünen
AnbeständenunähnteWasser¬
Flächeder alten darangegen
Besten .Durcheinezwischen

BozengespannteAbfindung
von der NichtschwimmerAb¬
teilunggetrenntist Feuerauch
eine Schwimmerabteilungein¬
gerichtetworden.

EntsprechendderVergröße¬
rung der ganzenAnlageist
auchdie Restaurationinallen
teilen erweitert worden .

durch ein in der alten
Donauverlegtes Flußkabel
wirdelektrischer Strömausden
städt Werken ,teils zumMoto¬
renbetriebe ,teils für dieinder

Anlageverteilten6Bogenleuchen,
und300Glüchlichenzugeleitet .

WährendHochzuellenwasser
imVorjahrenur durchfaß¬
wagenzugeführtwerdenkonnte ,
ist heuereine direkteZule¬
tung ermöglichtworden .Zu
diesemBehufewurdeLeitungs¬
röhre ,von besondererWider¬
standsfähigkeit ,nämlichmit
Aschalt überzogeneMannes
mannwahre ,auf einerReihe
quer über die alte Donau¬
verteilter Jahrzeugemontiert
undauf denGrunddesWassers
versenkt .BeijederGruppevon
Kabinenetc .ist einhochgeilen¬
wasser Auslaufvorgesehen
als Reserve ,undfürNutzwasser¬
zweckeist außerdemeine
Schöpfanlagevorhanden

vonden vielensonstigen
Neubauten sei nur das
Einhauserwähnt ,inwelchem
200 mEis eingelegt wurden .

DieKostendieserHerstellung
gen betragen rund 200000R
einschließlichJahreetc . ,jedoch
ausschließlichderEinrichtung
undWäsche .

BadeordnungundPreistarif
sind imwesentlichengleich
wie im Vorjahre ,eswird
dahereinBad2 .Klasseeinschl.

Überfahrt zur und vonder
Gasel40 ,ein solches1 .Classe
80hkosten ,jedochausschließ¬
lich derWäsche,fürLetztere
gelangen separate Karten
zurAusgabe ,wobei ,geäußer¬
ten Wünschenentsprechend
die meistverlangtenWäsche,
sortenin einheitlichenKanten
zusammengezogen würden .

Auchist dAusgabevorEintritts¬
warten ohne Recht zumBaden
zumPreise von20 ihrPer¬
son für jene in Aussichtge¬
nommen ,welche dieAnstalt
blosbesichtigenoderBadegäste
Kinderu .dergl .begleitenwollen.

das Projekt derBadebauten
würdevon demOberingender¬
des StadtbauamtesJohann
Bischankaverfaßt .Bauenschi¬
ziemtwarIngenieurWestphal.
DieAngelegenheitenderEr¬
richtungdiesesBadeswurden
im Magistrateunterleitung
des MagistratsratesSchmid
BauervonMag .Oberkommissär
d .Sagmeisterbehandelt
DieSanitäreOberaufsichtliegt
in denHändendasKaiserlichen
RatesOberbezirksarztH.Richter,
währendder ärztlicheDienst¬
imBadeselbstvomKaiserlichen
RatD .KarlRitter v .Wolf

versehen werdenwird .
NordwestlichvomBadeauf

demhöchstgelegenenundbeste¬
bewaldetenTeile dergesel¬
liegt dieKindererholungs¬
stätte der GemeindeWien
deren Eröffnungzueinem

späteren Zeitpunktestatt¬
finden wird .Sie bietet
mitallemerfortausgestattet,
Raumfür 100 Kinder ,die
dort frische Luft ,gesunde
KostBewegungimFreien
undeinen herrligenBlick
aufs Wassergenießenwerden.

dieBautenaufdemFestplatzvor
demBurger .DerStadtratbeschäf¬
tigte sich heuteinAnwesenheit
des BürgermeistersSr .Bürgerim
ter demVorsitz desVerbürger¬
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meistersSt .Pörperneuerlichmit
der FragebezüglichderBauten
auf demKaisersestplatzvordem
Burger .DasReferatführte
wieder gebürgermeisterhier¬
hammer.ÜberAntragdesM.Hof¬
welchemsichderReferentanschloß¬
wurdefolgenderBeschlußgefaste ,

DerStadtratsprichtseineEnt¬
rüstungundsein lebhaftesBedauern
darüberaus ,daßdasFestzugs¬

Komiter ,eigenmächtigu .ohne
GenehmigungdesBürgermeisters
oder des Stadtrates das demStadt¬
rate vorgelegteProjekt fürdie
AusschmückungdesKaiserfestplatzes
abgeändert hat ,wodurch derin
sprünglichvorgeseheneDurchzugder
StraßenbahndurchdieBaulichkei¬
ten unmöglichwurde ,sodaß
die vorzeitigeAblenkungdes
Straßenbahnverkehrvonder
RingstraßezurBabenbergerstraße
u .Bellegia ,verfügtwerden

mußte .
ObwohlderStadtratsichvoll¬

kommenberechtigterachtenwurde
die Entfernungder nichtkonsens

mäßigausgeführtenBaulichkeiten
nochnachträglichzu verlangen ,so
wird ,umdie Durchführungdes
Festzuges,u .dierechtzeitigefertig¬
stellungdesKaiserfestplatzesnicht
zu gefährden ,vonderErlassung
einer solchenAnordnungausnahms,
weiseabgesehen .

fernerwurdederZusatzantrag
des M .Ramangenommen,nach
welchemder Magistratbeauftragt
wirdmit derStrasamtshandlung
gegendiejenigen Personenvorzu¬
gehen ;welchean der nichtkon¬
sensmäßigenAusführungSchuld

sangen .

Türkenschanzartest.DerStadtrat
beschloßnacheinemBerichtdesM.
Tomola ,demGemeinderatzu
empfehlen ,demausMitgliedern
desOrtsschulratesu .derLehrer¬
schaftdes18 .Bezirkesbestehenden
festesschüsse denTürkenschen,
park zur AbhaltungeinesPark
festes amSamstagden13 .J .
bei ungünstiger Witterungam
Mittwochden17 .d .von2Uhrnach¬
mittags an unter denbisherigen
Bedingungenzuüberlassen .

derFestzugunddiestädtischenAmts¬
BürgermeisterSt .Lürgerhatan
sämtlicheAmtsvorsteher,u .dieDirek¬
lorenderstädtischenUnternehmung
gendie Verständigungergehen
lassen ,daßam12 .Juni ,bezw .den
folgendenTagendieallerdringendsten
Fälle ausgenommen ,widerkom¬
missionelleVerhandlungen ,Augen¬
scheineOffersverhandlungenu .dgl.
anzuberaumen ,noch Parteien vor
zuladensind .AmTagedesfest¬
zuges ,wirdder Dienstwährendder
gewöhnlichenAmtsstundeninsamt
lichenGemeindeamtern,u .Brau¬
derarteinzurichtensein ,daß
daselbst( auchin denHauptkassa¬
Neueramts-u .Konskriptionsamts¬
AbteilungeneinPartierkehr
möglichist ,dochkannnachMaß¬
gabederZulässigkeitdesDienstes
einemTeilderAngestelltendieser
Tag freigegeben werden .Am
NachmittagdesFestzugslagesistin
denstädtischen Antonvon2bis
6 Uhrder Journaldienst ,wiran
anderenVerklagenzuversehen .
die städtischenSammlungenbleibe
amTagedesFestzugesgeschlos¬
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Wiener Stadtrat¬
Sitzungvom3 .Juni1908

Vorsitzendev .B .P .Porzeru .
hierhammer.

NacheinemBerichtdesM.Gottbau¬
wirdderAnkaufderHäuserG .bey.
Salzergasse2 und4 imAusmaße
von zusammen424 mzuStraßen ,
regulierungszwecken ,umden
Kaufschillingvon66000Kronenge¬

nehmigt .
das vomGrafvorgelegtePro¬

jekt für die Verausgrabungzur
DurchführungderThaliastrafezu¬

schender Monsartu .Reinhof¬
strafe in 16 .Bezirkwird ,mitdem
Erfordernissevom14316kgenehmigt

für denUmbauderHauptrats
kanntein der Schellsamer ,und
Paÿergassevonder Veronikabis
zuBrunnengasseam16 .Bezirk
werden14000rbewilligt .

derErrichtungvon16halb -und
ganzmächtigenGasflammen,inder
KlausgasseundUmgebungim16 .
Bezirkwird ,mitdenKostenvon
936kzugestimmt.

dasvomM.Schreinervorgelegte
ProjektfürdieAmpflasterung
desäußerenNeubaugurtelszwi¬
schenAufmarsch-u .Sorbeitgasse
am15 .Bezirkwird ,mit denKosten
von36244kgenehmigt.
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